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Bemerkenswerte Großpilze zweier basiphiler Halbtrockenrasen 
in Mecklenburg-Vorpommern*

W e s t p h a l , B. (2003): Noteworthy records of macrofungi from two basiphilic semiarid grass­
lands in Mecklenburg-Vorpommern. - Boletus 26 (2), 105-112.

Abstract: In the state of Mecklenburg-Vorpommern (Germany), the flora of macrofungi of nu­
trient-poor semiarid limestone grasslands has been insufficiently studied so far. An one-day study 
in two protected areas in the west of Mecklenburg partly consisting of arid grasslands yielded 19 
‘red data list species’ and 4 species which were recorded for the first time in Mecklenburg-Vor­
pommern (Clavaria greletii, Geoglossum atropurpureum, Mycenella salicina, Ramariopsispulchella). 
An annotated list of species is provided including mainly morphological data and recommenda­
tions for red data list entries.

Key words: macrofungi, poor grasslands, red data list species, Germany, Mecklenburg-Vor­
pommern

Zusammenfassung: Die Großpilzflora mecklenburg-vorpommerscher Magerrasen wurde bisher 
nur ansatzweise untersucht. Die eintägige Untersuchung zweier Schutzgebiete mit Magerrasenantei­
len im Westmecklenburg erbrachte 19 „Rote-Liste-Arten“. 4 Pilzarten wurden erstmalig für das 
Bundesland nachgewiesen (Clavaria greletii Geoglossum atropurpúrea, Mycenella salicina, Ramariop­
sis pulchella). Die Arbeit enthält eine kommentierte Artenliste, die unter anderem Anmerkungen zur 
Fruchtkörpermorphologie sowie Empfehlungen für die Gefährdungsbeurteilung beinhaltet.

1. Einleitung

Über die Pilzflora von Magerrasen in Meck­
lenburg-Vorpommern wurde bisher lediglich 
von K r e is e l  et al. (1995) und W e s t p h a l  (1997) 
berichtet. Im Jahr 2000 wurden die Untersu­
chungen vom Autor intensiviert, wobei die 
Funde von Halbtrockenrasen in zwei Geschütz­
ten Landschaftsbestandteilen (GLB) bei War- 
now und Baumgarten (Warnowtal, Landkreis 
Güstrow) besonders hervorhebenswert sind. 
Über diese Funde, die am 21.10.2000 erbracht 
wurden, wird im folgenden berichtet. Es wer­
den lediglich die Arten der Magerrasen aufgelis­
tet, nicht jedoch die der anderen Standorte 
innerhalb der GLB (so die ebenfalls reichlich 
gesammelten Ektomykorrhizapilze des Gehölz­
saums am Wichmannsberg). Kritische Sippen 
wurden mit Hilfe von B as et al. (1990, 1995, 
Dermoloma, Hygrocybe, Rhodocybe), B e n k e r t

(1976, 1983; Geoglossaceae), (1995; Neotiella), 
B o e r t m a n n  (1995; Hygrocybe), B r e it e n b a c h  8t 
K r ä n z l in  (1986; Clavariaceae), D ö r f e l t  (1989; 
Geastrum), G r ö g e r  (1996; Mycenella), H a r d t - 

k e  (1988; Clavariaceae), Jü l ic h  (1984; Clavaria, 
Bovista, Lycoperdon), N o o r d e l o o s  (1994; Ento- 
lom a), R y m a n  8 c H o l m ä s e n  (1992; Rhodocybe, 
Clavariaceae) und Sc h il d  (1971; Tremellodon- 
dropsis) bestimmt. Die Nomenklatur richtet 
sich nach A r n o ld s  et. al. (1995). Von der 
Mehrzahl der Arten wurden Belege angefertigt 
und im Herbarium des Naturkundemuseums 
Görlitz (GLM) hinterlegt.

2. Gebietsbeschreibungen und kommentierte 
Artenlisten

In diesem Kapitel werden folgende Abkür­
zungen verwendet:
GLB: Geschützter Landschaftsbestandteil

Herrn Dr. Dieter Benkert (Potsdam) zum 70. Geburtstag gewidmet.
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M TBQ :M esstischblattquadrant 
MV: M ecklenburg-V orpom m ern
n.p.: nicht publiziert
RLD: Rote Liste der gefährdeten Großpilze in

Deutschland (Benkert et al. 1992) 
RLMV:Rote Liste der gefährdeten Großpilze 

Mecklenburg-Vorpommerns (Schwik 
8t W estphal 1999)

1,2,3,4: Gefährdungskategorien der Roten Listen 
UG: Untersuchungsgebiet

2.1 GLB „Vossenberg“
Die untersuchte Lokalität befindet sich im 

Messtischblatt 2137/3. Es handelt sich um einen 
südwestlich exponierten, ca. 0,5 ha großen 
Steilhang, welcher sich unweit der Landstraße 
Wendorf-Warnow (bei Bützow) befindet. Der 
basenreiche Boden besteht überwiegend aus 
Sand und Kies, teilweise treten auch lehmig-to- 
nige Bestandteile auf.

Die Vegetation wird von basiphilen Mager­
rasen bzw. Halbtrockenrasen bestimmt. Diese 
gehören überwiegend der Assoziation der Hei- 
denelken-Grasnelkenflur (Diantho deltoides- 
Armerietum elongatae Krausch 1959) an. Neben 
den namensgebenden Arten sind u.a. Raublättri­
ger Schafschwingel (Festuca brevipilä) und 
Acker-Hornkraut (Cerastium arvense) kenn­
zeichnend. Des weiteren treten kalkzeigende 
Pflanzen wie Gewöhnlicher Wundklee (Anthyllis 
vulneraria), Tauben-Skabiose (Scabiosa colum- 
baria), Knolliger Hahnenfuß (Ranunculus bulbo- 
sus) oder Rötliches Fingerkraut (Potentilla hepta- 
phyllä) auf, die bereits zu den basiphilen Tro­
cken- und Halbtrockenrasen der Klasse Festuco- 
Brometea vermitteln (vgl. Barth 8t Huse 2000).

Vor allem an den besonders steilen Ab­
schnitten sind vegetationsfreie Stellen zu fin­
den. Flachere Bereiche nahe des Plateaus sowie 
am Unterhang weisen eine ziemlich dichte, z.T. 
mit Moosen durchsetzte Krautschicht auf. Die 
ehemals extensiv beweideten Flächen werden 
heute im Rahmen von Biotoppflegemaßnah­
men gemäht und von Gehölzaufwuchs befreit 
(Entkusseln). Deswegen sind im Gebiet nur we­
nige Sträucher vorhanden.

Fundliste
Agaricus semotus F r . - W e in rö tlich e r  Z w erg-E gerlin g  
im  U G : zerstreut; in  M V : zerstreu t a u f W iesen , D ü ­

nen und  W ald lich tu n g en .

B em erk u n g : D ie  V erb re itu n g  der A rt ist in  M V  n u r 

lü ck en h aft b ekan n t.

Clavaria falcata Pers.: Fr. - Sp itze  K eu le , W e iß e  
K eu le

im  U G : selten ; in  M V : zerstreu t in M agerrasen  und  
E sch e n -W äld ern .

B em erk u n g : D ie  A rt w ird in  M V  als gefährd et e in g e­
sch ätzt (R L M V  3).

Clavaria greletii Boud. - B lä u lich e  K eu le , D u n k le  
K eu le

im  U G : seh r selten  a u f fast v eg etatio n sfreien  Stellen ; 
in  M V : E rstfu nd !

B em erk u n g : D iese C lavariacee ist im  G eländ e a u f 
G ru n d  ih rer g rau -b läu lich en  F arbe n u r schw er 
au fzu fm d en . E in  w eiteres M al w urde die A rt am
2 3 .1 0 .0 0  v o m  V erfasser a u f b asisch em  T o n b o d e n  

der In sel v o m  L u ckow er See b e i S tern b erg  g efu n ­
den (M T B Q  2 2 3 6 /4 ) .

Clavaria straminea Cotton - S tro h fa rb e n e  K eule
im  U G : selten a u f nahezu v egetation sfreien  Stellen ; in 

M V : selten a u f M ag er- und H alb trock en rasen , 
sehr selten in  gru nd w assern ahen W äld ern  m it 
F ra x in u s , a u f sch w eren  L eh m - und M ergelböd en .

B em erk u n g : H ier h an d elt es sich  um  ein en  K eu len ­
pilz, w elch er der C la v a r ia  f a l c a t a  im  H ab itu s 
äh n lich  ist. M ik ro sk o p isch  h at er die g leichen  
tro p fen fö rm ig en  S p o ren  v o n  äh n lich er G rö ß e . 

V o r allem  die stro h g elbe  Farb e und  die gelbe h y ­
aline Stie lbasis k o m m e n  als w ichtige T re n n u n g s­
m erk m ale  in frage. D ie  A rt sch ein t e in e V o rlieb e  
für sch w ere B ö d e n  zu besitzen . Sie w urde am
2 0 .0 9 .0 0  erstm alig  fü r M e c k le n b u rg -V o rp o m ­
m ern  am  L an k ow er See be i Sch w erin  (M T B Q  

2 3 3 4 /3 )  v o m  V erfasser gefu nd en (n .p .)  und fehlt 
desw egen in  der 1999  ersch ien en en  R L M V .

Clavulinopsis helveola (Pers.: Fr.) Corner - G o ld g e l­
b e  W iesen k eu le

im  U G : zerstreu t; in M V : zerstreu t in  M agerrasen  
und E sch e n -W ä ld ern .

B em erk u n g : D iese K eu le  ist m it S ich erh e it in M e c k ­
le n b u rg -V o rp o m m e rn  die häu figste  gelbe C lav u -  
lin op sis -A rt. Sie k an n  als Z eiger fü r n ä h rsto ffa r­
m e S tan d o rte  an geseh en  w erden (R L M V  3 ).

Dermoloma pseudocuneifolium M . Bon - G efe ld er­
te r  S a m tr itte r lin g

im  U G : selten  im  M ag errasen ; in  M V : selten in  M a ­

gerrasen un d  H a lb tro ck en rasen  a u f sch w eren  
B ö d en , b ish er erst e in  F u n d  (M ü ritz ).

B em erk u n g : D ieser k le in e  B lätterp ilz  ist im  G eländ e 
n u r sch w er au szu m ach en . E r hat ä h n lich e  S ta n d ­
o rtan sp rü ch e  w ie D . c u n e ifo liu m . D iese A rt hat 
im  G egensatz  zu D . p s e u d o c u n e ifo liu m  in am y lo i- 
de S p o ren , un d  d ie F ru ch tk ö rp er w erd en w e-
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sen tlich  g rö ßer. E in  w eiterer S am tritterlin g  ist D. 
josserandii, er besitzt am yloid e, b re it ellipsoide 
Sp oren . In  M V  k o n n te  diese A rt n o ch  n ich t 
nachgew iesen  w erden. V o n  D. pseudocuneifolium 
liegen d em  V erfasser w eitere Fun de aus M V  vor. 

D ie  G efäh rd u n gsein stu fu n g  „vom  A ussterben  
b e d ro h t“ in  der R L M V  ersch ein t h eu te  als n ich t 
m eh r g erech tfertig t.

Entoloma chalybaeum (Fr.: Fr.) Noordel. - Blau­
blättriger Zärtling, Schwarzblauer Rötling

im  U G : zerstreu t im  M agerrasen ; in M V : zerstreu t in 
M ag errasen , selten er an W a ld -, See- und M o o r ­
rän d ern .

B em erk u n g : D ieser farb lich  auffällige R ötlin g  m it 
blau sch w arzer H u tfarb e  un d  den zu m in d est ju n g  

b läu lich en  L am ellen  ist e ine rech t variab le  A rt. 
S ie  h at e in  w eites H ab ita tsp ektru m  und k o m m t 
vo r a llem  in exten siv  bew irtsch afte tem  G rü n lan d  
vor. H ier ist ein  R ückgang vieler E n to lo m a ta ceen  
erk en n b ar.

Entoloma conferendum  (Britz. ) Noordel. - Kreuz- 
sporiger Glöckling

im  U G : zerstreu t; in  M V : häu fig  a u f W iesen , selten er 
an lich ten  Stellen  in W äld ern .

B em erk u n g : D ieser häufige R ötlin g  k o m m t in  allen 
G rü n lan d g esellsch aften  v o r und ist n ich t b o d en - 
spezifisch .

Entoloma incanum  (Fr.: Fr.) Hesl. - Braungrüner 
Zärtling

im  U G : selten  im  M agerrasen ; in M V : selten  a u f  b a s i­
sch en  M ag errasen  und  H alb tro ck en rasen .

B em erk u n g : H ier h an d elt es sich  um  ein e A rt, w elche 

bere its  m ak rosk o p isch  a u f G ru n d  d er in ten siv en  
F ärb u n g  gut an sp rech bar ist. D ieser R ötlin g  liebt 
b asisch e S tan d o rte  und w ird  von m ir als Z eig er­
art so lch er B öd en  gedeutet.

Entoloma infula (Fr.: Fr.) Noordel. - Bischofsmüt- 
zen-Glöckling

im  U G  selten  im  M agerrasen ; in  M V : selten  im  M a ­

gerrasen  und  E sch e n -W äld ern  a u f  sch w eren  B ö ­
den.

B em erk u n g : V o m  V erfasser sin d  im  Ja h r 2 0 0 0  w en i­

ge V o rk o m m e n  im  w estlich en  T e il v on  M V  fest­
gestellt w ord en . D iese A rt w ird m öglich erw eise  
n ich t im m er erk an n t. Sie ist w eder in der n a t io ­
n alen  R o ten  L iste n o ch  in d en  L isten  der B u n d es­
län d er v erzeich n et.

Entoloma serrulatum (Fr.: Fr.) Hesl. - Gesägtblättri­
ger Zärtling

im  U G : zerstreu t im  M ag errasen ; in M V : zerstreut, 

vorw iegend  in n äh rsto ffarm en  W iesen .
B em erk u n g : D iese gut k en n tlich e  A rt bevorzu gt ex ­

tensiv  bew irtsch aftetes G rü n lan d .

Entoloma undatum (Fr. ex Gill.) Mos. - Dunkel­
blättriger Nabelrötling

in iU G : zerstreut; in  M V : häu fig  a u f W iesen  und in 
W äld ern .

B em erku n g : D iese A rt ist ein häu figer Pilz, w elcher 
au ch  in  allerlei and eren  B io to p en  vorkom m t.

Galerina laevis (Pers.) Sing. - Gelblicher Rasen- 
Häubling

im  U G : zerstreu t im  m oosigen  R asen; in M V : gem ein 
a u f v erm oo sten  W iesen  und B ösch u n gen.

B em erku n g : D iese A rt fehlt sich erlich  in keinem  
m o o sre ich en  G rü n lan d b io to p .

Geastrum berkeleyi Mass. - Rauer Erdstern
im  U G : seh r selten; in  M V : selten  im  küsten nah en 

B ere ich , im  Seengebiet seh r selten.

B em erk u n g : Es han d elt sich  h ier um  eine sehr auffal­
lend e A rt m it p ectin a tem  P eristom  und deutlich 
rau er E n d op erid ie  (w ie Sch le ifp ap ier). D iese Art 
ist n eu  für W estm eck len bu rg . Sie k an n  auch syn- 
an th ro p  V orkom m en .

Handkea excipuliformis (Scop.: Pers.) Kreisel - Beu- 
tel-Stäubling

im  U G : zerstreu t im  R asen ; in  M V : häu fig  a u f W ie ­
sen, aber auch  in lich ten  W äld ern , H eck en , G e­
bü sch  und an W eg rän d ern .

B em erk u n g : H ier h an d elt es sich  um  ein e gut k e n n t­
lich e A rt, w elche u n gefäh rd et ist.

Handkea utriformis (Bull. : Pers.) Kreisel - Getäfel­
ter Stäubling, Hasen-Stäubling

im  U G : am  R and e des FN D  a u f  in ten siv  b ew irtsch af­
te tem  G rü n lan d ; in  M V : zerstreu t in M ag erra ­
sen , H alb trock en rasen , exten siv  b ew irtsch afteten  

W iesen , aber au ch  in  lich ten  W äld ern , H ecken 

un d  G ebü sch .
B em erk u n g : D iese A rt w urde n ich t m eh r in die neue 

A uflage der R L M V  au fg en o m m en , w eil sie in 

v ersch ied en en  B io to p en  v o rk o m m t und  so m it 
n ich t a u f M agerrasen  und  H alb tro ck en rasen  b e ­

sch rän k t ist.

Hygrocybe calciphila Arnolds - Schmutziger Filz- 
Saftling

im  U G : selten im  M agerrasen ; in M V : selten  in M a ­

gerrasen a u f basisch en  B öd en .
B e m e rk u n g : Es h an d elt sich  h ie r um  d en Z w e itn a ch ­

w eis fü r M V . E in  w eiterer F u n d  gelang  d em  V e r­
fasser am  2 0 .0 9 .0 0  am  L an k ow er See be i Sch w e­
rin  (n .p ., M T B Q  2 3 3 4 /3 ) . D iese A rt ist gut 
k en n tlich  d u rch  die b re it ellip so id en  S p o ren . D ie 
h ab itu ell seh r äh n lich e  H. miniata k ö n n te  am 
g leich en  S tan d o rt V o rk om m en . B eso n d ers  au f 
basisch en  B öd en  tre ten  von  H. miniata F o rm en  
vor, w elche d u rch  sch ö n e o ra n g ero te  b is b lu tr o ­
te L am ellen farb en  au ffallen . H. calciphila feh lt in
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der R L M V  u n d  so llte  d o rt a u fg e n o m m e n  w er­

den.

Hygrocybe conica (Schaeff.: Fr. ) Kumm. - Kegeliger 
Saitling, Schwärzender Saitling

im  U G : zerstreu t; in  M V : h äu fig  in  M a g er-, H a lb tro ­

ck en - und  San d rasen , D ü n en , W ä ld ern  m it F r a -  
x in u s  und  A in u s , boden vag.

B em erk u n g : D iese A rt ist in M V  n ich t gefährd et, 

d enn sie k o m m t selbst in  in ten siv  b e w irtsch afte ­
tem  G rü n lan d  v or, aber au ch  in  versch ied en en  

an d eren  B io to p en .

Hygrocybe psittacina (Schaeff. : Fr.) Kumm. - Papa­
geigrüner Saitling

im  U G : zerstreu t im  M ag errasen ; in  M V : zerstreu t 

a u f W iesen , M ag errasen  und  in  E sch e n -W ä ld ern .

B em erk u n g : D iese relativ  häu fige A rt sehe ich  als v er­
gleichsw eise gute Z eigerart fü r exten siv  b e w irt­
sch aftete  M agerrasen  und  n atu rn ah e  F rax in eten  

an (R L M V  3).

Hygrocybe virginea (Wulf.: Fr.) Orton 8 c Watl. - 
Weißer Ellerling

im  U G : zerstreu t; in M V : häu fig  a u f  exten siv  b e w irt­
sch afte ten  W iesen  und  in  E sch e n -W ä ld ern .

Hygrocybe virginea var. fuscescens (Bres.) Arnolds - 
Bräunlicher Ellerling

im  U G : selten  im  M ag errasen ; in  M V : selten  in  e x te n ­
siv bew irtsch afte ten  M ag errasen .

Lepistapanaeolus (Fr.) P. Karst. - Graubrauner Rö­
telritterling

im  U G : zerstreut: in M V : zerstreu t b is häu fig  a u f 
W iesen  und  W eid elan d .

B e m e rk u n g : H ier h an d elt es sich  u m  eine A rt, d ie in 

in ten siv  und  exten siv  b e w irtsch afte tem  G rü n ­

land  an zu treffen  ist.

Lycoperdon lividum Pers. - Kastanienbrauner Stäub- 
ling

im  U G : zerstreut; in  M V : zerstreu t a u f  W iesen , H a lb ­
tro ck e n - und  M ag errasen , B ö sch u n g en , O ser 
und aufgelassen en K iesg ru b en , p rä feriert S a n d ­

bö d en .

Lycoperdon molle Pers.: Pers. - Weicher Stäubling
im  U G : zerstreu t; in M V : zerstreu t in  M isch w äld ern  

m it K iefer und  F ich te , selten in  re in en  L au bw äl­
dern.

B em erk u n g : D iese A rt w urde in  W estm eck le n b u rg  
n o ch  n ich t au sreich en d  erfasst.

Mycena aetites (Fr.) Quel. - Graublättriger Ruß- 
Helmling

im  U G : zerstreut; in M V : häu fig  a u f  exten siv  un d  in ­

tensiv  bew irtsch afte tem  G rü n lan d , z .B . in  W ie ­
sen, M ag er- und  H alb tro ck en rasen .

B em erk u n g : D u rch  d en  a lkalisch en  G eru ch  k ann 
diese A rt im  G eländ e gut an gesp ro ch en  w erden.

Mycenella salicina (Velen.) Sing. - Glattsporiger 
Samthelmling

im  U G : seh r selten  im  H alb tro ck en rasen ; in  M V : 

E rstfu nd !
B em erku n g : D u rch  die vielen Zystiden a u f den Stiel-, 

H u t- und L am ellen -F läch en  ist die G attu ng M y ce­
n ella  gut gekenn zeichn et. D ie H uthautzystiden 
bew irken ein sam tiges A ussehen, w orau f der d eut­
sche N am e Bezug n im m t. Im  V ergleich zu and e­
ren A rten der G attu ng hat dieser Sam thelm lin g 
glatte Sp oren  (Gröger 1996). M . sa lic in a  ist neu 
für M V  und sollte in e iner revid ierten Auflage der 
R L M V  berü cksich tig t w erden. E in w eiterer Fund 

dieser A rt gelang dem  V erfasser am  2 3 .1 0 .0 0  au f 
der Insel vom  Luckow er See bei Sternberg  (M T B Q  
2 2 3 6 /4 ). H ierbei han delt es sich um  einen N ach ­
weis in  einem  äh n lich en  B io to p .

Psilocybe pseudocyanea (Desm.: Fr.) Noordel. (=  
Stropharia albocyanea [Fr.] Quel.) - Bläulicher 
Träuschling

im  U G : zerstreu t; in  M V : ziem lich  häu fig  in  exten siv  
und in ten siv  b ew irtsch afte tem  G rü n lan d  (W ie ­

sen, W eid en , M ag er- u n d  H a lb tro ck en ra sen ).

Ramariopsis crocea (Pers.: Fr). Corner - Safrangel­
be Wiesenkoralle

im  U G : seh r selten  im  M ag errasen ; in  M V : selten  in 

M ag er- un d  H alb tro ck en rasen , zerstreu t in 
g ru nd w assern ahen W äld ern  m it Fraxin u s, b e ­
so n d ers a u f sch w eren  B ö d e n  o h n e  H u m u san teil.

B em erk u n g : D iese A rt w ar d em  V erfasser b ish er nu r 
aus W äld ern  b e kan n t. Es w aren stets F raxin eten  
od er R an d b ereich e  v on  Fageten  m it F rax in u s  a u f 
eh er feu ch ten  M erg elb ö d en  o h n e  H u m u san te il. 
A u f d em  V o ssen b erg  w uch s die A rt u n ter d iver­
sen G rasb ü sch eln  im  V erb o rg en en  (R L M V  2).

Ramariopsis pülchella (Boud.) Corner - Hübsche 
Wiesenkoralle, Lilafarbene Wiesenkoralle

im  U G : seh r selten  im  M ag errasen  a u f  basisch en  B o ­
den; in  M V : E rstfiind !

B em erk u n g : D iese A rt w uchs ebenfalls u n ter d iver­
sen G rasb ü sch eln  im  V erb o rg en en , zu sam m en  
m it T re m e llo d en d r o p s is  tu b ero sa . T ro tz  d er au f­
fälligen v io letten  F arb e  ist d ieser w inzige k o ra l­
len artige P ilz n u r sch w er au ffin d b ar. D iese A rt 
w ird s ich erlich  in  e in er n eu en  A uflage der R L M V  
B erü ck sich tig u n g  fin d en .

Tremellodendropsis tuberosa (Grev.: Fr.) Crawf. 
var. Helvetica Schild - Gallertkoralle

im  U G : sehr selten  im  M ag errasen  a u f  basisch en  B o ­
den; in M V : seh r selten  im  M ag errasen  a u f 
sch w erem  M erg elb od en .



Benno W estphal: Bemerkenswerte Großpilze zweier basiphiler Halbtrockenrasen in M-V 109

B em erk u n g : A u ch  diese A rt fand der V erfasser n u r 
im  V erb o rg en en  u n ter d iversen G rasb ü sch eln . 
Im  H ab itu s eh er an eine u n reife  T h e le p h o r a  e r in ­
n ern d  und  o h n e auffallen de Farb e bzw . G eru ch , 
k o n n te  d er P ilz m akrosko p isch  k ein er G attu n g , 
geschw eige d en n  e in er A rt zu geord n et w erden. 
E in  B lick  ins M ik ro sk o p  o ffen b arte  S p o ren  von 
m erk w ü rd iger G rö ß e  und fast sch o n  sp indelig  
g ek rü m m ter F o rm  (d eu tlich  hell g efärb t). F ü r 
d en en tsch eid en d en  T ip p  zur B estim m u n g  
m ö ch te  ich  h ier H errn  D r. L. Krieglsteiner d a n ­
ken . Ü b er den E rstfu n d  in M V  b e rich te t Wend­
land (1 9 9 4 ; B o rn b erg  bei M a lch in ). Sie w eist a u f 
die B estim m u n g ssch w ierig k eiten  h in  und gibt 
ein  treffen d es F o to  w ieder. M e in  Fu n d  v o m  V o s­
sen berg  stellt so m it den Z w eitnach w eis für M V  
d ar (R L M V  4 ).

2.2 GLB „Wichmannsberg“
Hier handelt es sich um eine ca. 1 ha große 

Lokalität, die sich südlich des Dorfes Baumgar­
ten bei Bützow und unweit der Warnow befin­
det. Sie liegt ebenfalls im MTB 2137/3. Der 
Wichmannsberg hebt sich merklich aus dem 
flachen Warnowtal hervor und besteht aus 
nährstoffarmen kalkhaltigen Sanden, teilweise 
ist auch Kies anzutreffen.

Das GLB ist durch Gehölze geprägt, die es 
fast vollständig umsäumen. Es dominieren 
Schwarz- (Prunus spinosa) und Weißdorn (Cra­
taegus spp.), Rosen (Rosa spp.) sowie Brombee­
ren (Rubus fruticosus agg.), spärlich sind auch 
Stieleichen (Quercus robur) vertreten. Auf der 
Kuppe sind lückige Buschgruppen vorhanden, 
welche durch Pflegemaßnahmen immer wieder 
zurückgeschnitten werden. Hier befindet sich 
auch ein größerer Komplex von Magerrasen 
(ca. 200 m2), in dem u.a. Raublättriger Schaf­
schwingel (Festuca brevipila) und Gewöhnlicher 
Wundklee (Anthyllis vulneraria) wachsen. In 
pflanzensoziologischer Hinsicht lassen sich die 
Rasen der Heidenelken-Grasnelkenflur (Dian- 
tho deltoides-Armerietum elongatae Krausch 
1959) zuordnen. Im Vergleich zum Vossenberg 
ist der Wichmannsberg ärmer an typischen 
Pflanzen der basiphilen Magerrasen, was auf ei­
nen geringeren Kalkgehalt des Bodens hinweist. 
Niedrige Moose sind im Rasen weit verbreitet 
und stellenweise häufig, es gibt auch vegeta­
tionsfreie Stellen, die vor allem auf die Aktivität 
von Wildkaninchen zurückzuführen sind.

Die nachfolgende Liste enthält nur die Pilze

des Offenlandes bis zum angrenzenden Ge­
büschsaum (obwohl vom Verfasser auch die 
Arten der Gehölzgruppen und der nahe gelege­
nen intensiv bewirtschafteten Wiesenhänge er­
fasst wurden).

Fundliste

Bovista pusilla (Bätsch: Pers.) Pers. - Z w erg-B ov ist 
im  U G : selten a u f o ffen en  m oosigen  Stellen ; in M V : 

zerstreut, a u f H alb trock en rasen , sandige W eg ­
rän der, Sch n eisen  und B ösch u n g en , auch  in lü- 
ckigen W äld ern  a u f San d b öd en .

B em erk u n g : D iese A rt ist von  der L okalität W ic h ­
m an n sberg  sch on  länger b e k an n t (R L M V  3).

Clavaria straminea Cotton - S tro h fa rb e n e  K eule 
im  U G : selten a u f fast v eg etation sfreien  Stellen ; V o r ­

k o m m e n  in  M V  sow ie B em erku n g  siehe A rten ­
liste G LB  „V ossen berg “.

Clavulinopsis corniculata (Schaeff.: Fr.) Corner - 
M eh l-W ie se n k o ra lle

im  U G : zerstreut; in M V : zerstreut a u f exten siv  b e ­
w irtsch afte tem  G rü n lan d , M ag er- und H a lb tro ­
ck en rasen , seltener in  feu ch ten  W äld ern  m it Fra- 
x in u s, beson d ers a u f schw eren B öd en . 

B em erk u n g : D iese A rt ist im  G eländ e d u rch  die stark 
d ich o to m  verzw eigten F ru ch tk ö rp er an sp rech ­
b a r  (R L M V  3).

Clavulinopsis luteoalba (Rea) Corner - A p rik o sen ­
farb ig e  W iesen k eu le

im  U G : zerstreut; in  M V : zerstreu t in  m oosigen  M a ­
ger- und  H alb trock en rasen , auch  in gru nd w as­
sern ah en  W äld ern  m it Fraxin u s a u f schw eren 

L eh m - u n d  M erg elb öd en
B em erk u n g : D ie  A rt ist gut k en n tlich  d u rch  die Farbe 

d er K eule. D er T riv ia ln am e ist inakzep tabel und 

irrefü h ren d  (R L M V  3).

Clitocybe rivulosa (Pers.: Fr.) Kumm. - R in n ig b ere if-  

te r  T r ich te r lin g
im  U G : zerstreu t; in  M V : häu fig  a u f exten siv  und in ­

ten siv  bew irtsch afte ten  W iesen  und W eid en , 
au ch  im  H alb tro ck en rasen  und in lich ten  W ä l­

d ern

Crinipellis scabellus (Alb. & Schw.:Fr.) Murr. - 
H aarsch w in d lin g

im  U G : zerstreu t; in M V : häufig an abg estorb en en  
G ra m in een  a u f W iesen , D ü n en , M ager- und 
H alb tro ck en rasen , auch  in G ebü sch en  an d ürren 

Zw eigen.

Cystoderma amianthinum  (Scop.: Fr.) Fay. - A m i-
ant-Körnchenschirmling

im  U G : zerstreu t; in  M V : häufig a u f m oosigen  W ie-
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sen und W eid en , M ag er- und  H alb tro ck en rasen , 

au ch  in N ad el- und  M isch w äld ern .

Disciseda candida (Schw.) C.G. Llyod - Kleiner 
Schüsselstäubling

im  U G : selten a u f v eg etatio n sfre ien  Ste llen ; in  M V : 
zerstreu t in San d - H alb tro ck en rasen , D ü n en , 

san d igem  Ö d lan d , stets a u f San d - un d  K iesbö d en
B em erk u n g : A u f dem  W ich m an n sb erg  fand ich  diese 

A rt in  der N ähe von W ild k an in ch en b au en . D er 

K lein e Schü sselstäublin g ist in  W estm eck len b u rg  

erst von w enigen L okalitäten  b e k a n n t (R L M V  2).

Entoloma dysthaloides Noordel. - Kurzsporiger 
Haar-Glöckling

im  U G : selten  u n ter P ru n u s sp in o s a  a u f  san d igem  

H u m u sb o d en ; in  M V : selten  b is zerstreu t in  W ä l­

d ern  und  G ebü sch  a u f b asisch en  S an d -, K reid e- 

u nd  M erg elb öd en .

B em erk u n g : D iese A rt ist in M V  v erm u tlich  n o ch  
u n zu reich en d  erfasst (R L M V  2 ).

Entoloma incanum  (Fr.: Fr.) Hesl. - Braungrüner 
Zärtling

im  U G : selten ; V o rk o m m e n  in  M V  sow ie B em erk u n g  

siehe A rten liste  G L B  „V o ssen berg “ .

Entoloma ínfula (Fr.: Fr.) Noordel. - Bischofsmüt- 
zen-Glöckling

im  U G : selten ; V o rk o m m e n  in  M V  sow ie B em erk u n g  

siehe A rten liste  G L B  „V o ssen b erg “.

Entoloma sericeum (Bull, ex) Quél. - Seidiger 
Glöckling

im  U G : zerstreu t; in  M V : zerstreu t a u f exten siv  und  

in ten siv  bew irtsch afte ten  W iesen , M ag er- und  
H alb tro ck en rasen , a u f S an d -, L eh m - und  M e r­

gelböden .

Geoglossum atropurpureum  (Bätsch: Fr.) Pers. (=  
Thueminidium atropureum  (Bätsch: Fr.)
Kuntze) - Schwarzrote Erdzunge

im  U G : seh r selten ; in M V : E rstfu nd !

B em erk u n g : Im  U G  fand ich  diese A rt im  San d rasen  
am  R and e von G ebü sch en  (P ru n u s sp in osa ) . D ie ­

se A rt ist zusam m en m it G eog lossu m  fa l l a x  aufge­
treten . G. a tro p u rp u reu m  bild et F ru ch tk ö rp er m it 

m eh r braun sch w arzen  Farben . A u ß erd em  ist die 
O b erfläch e dieser Erdzunge rech t glatt. D ie S p o ­

ren sind fast farblos. B em erken sw ert w ar, dass die 

Basis dieser Erdzunge sehr biegsam  un d  w eich 
w ar. Fast alle gefund en en E xem p lare w aren d a­
d urch  seitlich  u m geknickt, w obei der ob ere  T e il 
der Erdzunge n o ch  die feste K on sisten z  aufw ies. 
D er basale T eil hatte au ß erd em  eine m eh r h o lz ­
brau n e Farbe. D ieser Fun d  ist der erste N achw eis 

in M V , und es em p fieh lt sich eine A u fn ah m e in 
die R L M V .

Geoglossum cookeianum Nannf. - Trockene Erdzun­
ge

im  U G : häu fig , m itu n ter au ch  im  in ten siv  genu tzten  
G rü n lan d  au ftreten d ; in M V : zerstreu t a u f ex te n ­
siv bew irtsch afte ten  W iesen , M ag er- und  D ü ­

n en rasen , B ö sch u n g en , au ch  an W eg - und W a l­
d rän d ern , a u f L eh m -, M erg el- und San d b öd en .

B em erk u n g : A m  W ich m a n n sb erg  ist G. c o o k e ia n u m  
die häu figste E rdzu nge (R L M V  3).

Geoglossum fallax Durand - Täuschende Erdzunge
im  U G : zerstreu t in  H a lb tro ck en - und  San d rasen ; in  

M V : zerstreu t (ö rtlic h  zah lreich ) a u f exten siv  b e ­
w irtsch afte ten  W iesen , H a lb tro ck en - und M a ­
gerrasen , B ö sch u n g en , au ch  in W äld ern : E rlen - 
E sch en , A h o rn -E sch en  un d  B u ch e n -E sch e n  a u f 
S an d -, L eh m -, T o n - , S ch lu ff- und  M erg elb öd en .

B em erk u n g : H ier a u f d em  W ich m a n n sb e rg  fand  ich 
diese A rt im  m oosigen  H a lb tro ck e n - und S a n d ­
rasen. D iese E rdzu nge ist frisch  gew achsen nie 
ganz schw arz, so n d ern  m eh r brau n sch w arz. D ie 
ob ere  fertile  Stie lbasis ist d u rch  P arap hysengru p - 
pen  auffallen d  fein sp arrig . G. f a l l a x  d ürfte die 
häu figste E rdzu nge im  M V  sein  (R L M V  3).

Geopora arenicola (Lev.) Kers - Großsporiger Sand- 
borstling

im  U G : selten  im  San d rasen ; in  M V : zerstreu t in 
San d rasen  von o ffen g elassen en  K iesgru ben, 
H alb tro ck en rasen  und  W eg rän d ern  a u f San d - 
und  K iesböd en .

B em erk u n g : Ich  m ö ch te  m ich  d en jen ig en  A u toren  
a n sch ließ en , w elche G. a r e n o s a  und  G. a r en ic o la  
zu sam m en fassen  (R L M V  3).

Hygrocybe ceracea (Fr.: Fr.) Kumm. - Gebrechlicher 
Saitling, Zerbrechlicher Saitling

im  U G : zerstreu t im  H a lb tro ck e n - und San d rasen ; in 
M V : zerstreu t a u f exten siv  bew irtsch afte ten  W ie ­
sen, M ag er- und H alb tro ck en rasen , in W äld ern  

m it Fraxin u s a u f S an d -, L eh m -, Sch lu ff- und 
M erg elb öd en .

B em erk u n g : D ieser gelbe Saftlin g  von k lein er bis 
m ittle rer G rö ß e  ist d u rch  sein e G eb rech lich k eit 
und den k lein en  fast w alzen förm ig en  Sp oren  gut 
g eken n zeich n et. E r ist in  ganz M V  n ich t selten 
(R L M V  3).

Hygrocybe conica (Schaeff.: Fr.) Kumm. - Kegeliger 
Saitling, Schwärzender Saftling

im  U G : zerstreu t im  San d - und  H alb tro ck en rasen ; 
V o rk o m m e n  in M V  sow ie B em erk u n g  siehe A r­
ten liste  G LB  „V o ssen berg “ .

Hygrocybe laeta (Pers.: Fr.) Kumm. - Zäher Saitling
im  U G : selten  im  H alb tro ck en rasen ; in M V : selten  in 

m oosigen  H a lb tro ck en - u n d  M agerrasen  a u f 
sandigen L eh m bö d en .
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B em erk u n g : D u rch  sein e sch leim ige H u t- und  S tie l­

o b erfläch e , den stark  h erab lau fen d en  asch grau en 
L am ellen  und  die Z äh igkeit des Stieles ist diese 
A rt gut g ek en n zeich n et. W en ig er b e k an n t d ürfte 
sein , dass diese A rt äh n lich  variabel in  d er H u t­
farbe sein  k an n  w ie es v on  H. psittacina b e k an n t 

ist. In  M V  d ü rfte  H. laeta d en n o ch  selten  sein 
( R L M V 2 ) .

Hygrocybe miniata (Fr.: Fr.) Kumm. - M e n n ig ro te r  

S a itlin g
im  U G : zerstreu t im  m oosig en  H alb tro ck en rasen ; in 

M V : zerstreu t b is häu fig  a u f exten siv  b e w irt­

sch afte ten  W iesen , M ag er- und  H a lb tro ck e n ra ­

sen , in  W äld ern  m it F raxin u s, B ru ch w äld ern  und  
an M o o rrä n d e rn , a u f L eh m -, M erg el-, San d - und 

T o n b ö d e n .
B em erk u n g : H. miniata ist in  M V  n ich t gefährd et.

Lycoperdon foetidum  Bonord. - Stink-Stäubling
im  U G : zerstreu t im  m oosig en  H alb tro ck en rasen ; in  

M V : h äu fig  in W äld ern  u n d  a u f W iesen , auch  in  
M ag er- un d  H alb tro ck en rasen , a u f re ich en  
L eh m -, M erg el- und  San d b öd en .

Marasmius scorodonius (Fr.: Fr.) Fr. - Küchen­
schwindling, Mousseron

im  U G : zerstreu t im  San d rasen ; in  M V : h äu fig  in 

W äld ern  m it P icea, au ch  a u f C u p u lae v on  Fagus, 
in  G eb ü sch en  a u f d ü rren  Zw eigen, in  M ag erra ­
sen un d  D ü n en  an G ram in een .

Mycena flavoalba (Fr.) Quel. - Z itro n e n g e lb e r  

H e lm lin g , G e lb w eiß er H e lm lin g
im  U G : zerstreu t im  San d rasen ; in M V : häu fig  in  e x ­

ten siv  un d  in ten siv  bew irtsch afte tem  G rü n lan d , 
M ag er- und  H alb tro ck en rasen , a u f  L eh m -, M e r­

gel- u n d  San d b öd en .

Neottiella vivida (Nyl.) Dennis - W a rz ig sp o rig er 
M o o sb o rstlin g

im  U G : zerstreu t im  m oosig en  H alb tro ck en rasen  an 

Polytrichum; in  M V : zerstreu t in m o o sig en  H a lb ­
tro ck e n - und  San d rasen .

B em erk u n g : N. vivida (R L M V  3) ist h äu figer als N. 
rutilans (Fr.) Dennis, die ebenfalls in  M V  v o r­
k o m m t.

Rhodocybe gemina (Fr.) Kuyp. & Noordel. - W ü rz i­
ger T e lle r lin g

im  U G : zerstreu t u n ter Prunus spinosa a u f H u m u s­
b o d en ; in  M V : zerstreu t in W äld ern , u n ter G e ­

b ü sch  und  B äu m en  an Seeu fern , a u f n itra tre ich e ­
ren  B öd en .

Rhodocybe popinalis (Fr.: Fr.) Sing. - B e re ifte r  T e l­
lerlin g , R a u ch g ra u er T e lle r lin g

im  U G : zerstreu t im  m oosigen  H alb trock en rasen ; in  

M V : zerstreu t in  o ffen em  G eländ e, an W e g rä n ­

d ern , in D ü n e n -, H a lb tro ck en -, M ager- und 
San d rasen , a u f basisch en  L eh m -, M ergel- und 
San d b öd en .

B em erku n g : R. popinalis ist in der R L M V  m it dem  
G efährd un gsgrad  3 eingestuft.

Rickenelia fibula (Bull.: Fr.) Raithelhuber - O ra n ­
g ero ter H e fte ln ab e lin g

m  U G : zerstreut; in  M V : häu fig  in M o o sp o lstern  a u f 
W iesen , an W eg en  und in W äld ern .

Rickenelia swartzii (Fr.) Kuyp. - B lau stie lig er H e fte l­
n ab e lin g

im  U G : zerstreut; in  M V : zerstreut in  M o o sp o lstern  
in  W iesen  und  W äld ern .

Tulostoma fimbriatum Fr.- G ew im p erter S tie lb o v is t 
im  U G : selten  im  H alb trock en rasen , in  der N äh e von 

W ild k an in ch en b au en  a u f San d b od en ; in M V : 
zerstreu t in D ü n e n -, H alb trock en - und San d ra­
sen , a u f B ösch u n g en  v on  O ser und  San d gru ben. 

B em erk u n g : T. fimbriatum ist die einzige S tie lbov ist- 
A rt, w elche au ch  in W estm eck len b u rg  v o r­
k o m m t (R L M V  3 ).

Schlussbemerkung

In den beiden Untersuchungsgebieten, die 
zusammen rund 1,5 ha umfassen, wurden an 
nur einem Tag 19 Großpilzarten gefunden, wel­
che in der Roten Liste von Mecklenburg-Vor­
pommern (S c h w ik  &  W e s t p h a l  1999) als ge­
fährdet kategorisiert werden. Vier Arten wurden 
erstmalig für das Bundesland nachgewiesen 
(Clavaria greletii, Geoglossum atropurpureum, 
Mycenella salicina und Ramariopsis pulchella). 
Zwei weitere Erstnachweise für dieses Bundes­
land sind vom Verfasser in einem ähnlichen Bio­
top am Lankower See bei Schwerin am 20. Sep­
tember 2000 erbracht worden (MTBQ 2334/3). 
Diese Pilzarten, Clavaria straminea, Hygrocybe 
calciphila, konnten einen Monat später auch in 
den GLB Vossenberg und Wichmannsberg fest­
gestellt werden. Basiphile Magerrasen können 
somit als bedeutendes Rückzugsgebiet für be­
standsbedrohte Arten nährstoffarmer Standorte 
angesehen werden. Die beträchtliche Zahl an 
Erstnachweisen macht allerdings auch deutlich, 
dass dieser Vegetationstyp in Mecklenburg-Vor­
pommern mykofloristisch noch unzureichend 
bearbeitet ist, dies gilt sicherlich auch für andere 
Bundesländer. Die in diesem Artikel vorgestell­
ten Ergebnisse sollten motivieren, den Magerra - 
sen mehr Beachtung zu schenken.
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Bei einem Vergleich der beiden Fundlisten 
fällt auf, dass obwohl sich die Lebensräume sehr 
stark ähneln (überwiegend Heidenelken-Gras- 
nelkenflur, Diantho deltoides-Armerietum 
elongatae Krausch 1959), lediglich 4 Pilzarten 
in beiden Gebieten nachgewiesen werden 
konnten (Clavaria straminea, Entoloma inca- 
num, Entoloma infulay Hygrocybe conica). Dies 
spricht für eine sehr hohe Diversität der basi- 
philen Magerrasen. Andererseits wird dadurch 
unterstrichen, dass nur auf großen Flächen das 
typische mykologische Arteninventar von Le­
bensräumen bewahrt werden kann (vgl. diesbe­
züglich Schmitt 2002).
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